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Der Sturz Midhat Paschas .
„ Unverhofft kommt oft . " Dieses gute deutsche

Sprüchwvrt läßt sich bezüglich der Entwicklung
der orientalischen Frage mit Glück anwenden .
Unsere Leser wissen genugsam , wie sehr der
» untorvnrci event » , das Wunderbare im Oriente
dabeim ist . Und so dürfte die Kunde von Midhat
Paschas Sturze nicht allzu verblüffend wirken .
Der mächtigste Mann im osmanischen Reiche ist
das Opfer einer der stereotypen Palast - Revolu¬
tionen geworden . Kdhem Pascha ist sein Noch -
folger . Mid hak ist seiner Allgewalt entkleidet ,
gestürzt , verbannt . Der gefallene Großvezier
wurde , wie es in einem Telegramm lakonisch heißt ,
durch einen Adjutanten des Sultans in das Pa -
lois berufen und von dort unverzüglich an Bord
der kaiserlichen Dacht » Jzzevin « gebracht . Das
Schiff lief sogleich in daß Mittelländische Meer
aus . Eine der » Nat . - Ztg ." aus Wien zugehende
Depesche verlegt den Zeitpunkt dieses Ereignisses
auf Sonntag . Nock ist ein klarer Blick in die
Bedeutung dieser Ministerveränderung unmöglich .
Wir möchten geneigt sein , den DekorationSwech -
in Konstantinopel auf en gl isch e Einflüsse zurück¬
zuführen . ES ist wahrscheinlich , daß Midhat
Pascha der Eoterie Elliot in seinem Vorgehen ,
besonders Serbien gegenüber , zu schroff gewe¬
sen, weßhalb die Gliederpuppe Abdul Hamid ,
englischen UeberredungSkünsten ergeben , dem viel -
leicht auch schon zu mächtig gewordenen Großvezier
den Lauipaß gab . In dieser Vermuthung bestärkt
uns der Umstand , daß der Nachfolger Midhats ,
Edhem Pascha , der serbischen Regierung erklärt
Hot , die türkische Regierung verzichte auf materielle
Garantien . Der Annahme , die Alttürkeu
hätten den Reformtürken , nachdem seine moderne
Konstitution ibren Zweck, für die Pforte zum
Versteckspiel während der Konferenz zu dienen , er¬
füllt hatte , bei Seite geschoben , widerspricht die
Nachricht , daß der Sultan dem neuen Großvezier
auf das Dringendste empfohlen habe , auf eine
rasche und vollständige Entwicklung aller durch
die Verfassung gewährleisteten Prinzipien und auf
die praktische Einführung oller Reformen , welche
in den Provinzen zur Anwendung gelangen sollen ,

hmzuwirken . Doch warten wir ad , was der Tele¬
graph uns weiter bringt .

polititche Amtchau.
Sinsheim , 9 . Februar .

Eine kaiserliche Ordre berust den Reichstag
au ! den 22 . Februar ein .

Aus dem Posen ' scheu wird berichtet , daß
dort zahlreiche Arbeiter , leider fast vollständig
mittellos , wieder eintreffen , die in den Jahren
des industriellen Aufschwunges nach Westfalen
und dem Niederrhein verzogen waren . Für die
Landwirthschaft der östlichen Provinzen , die bis¬
her über fühlbaren Arbeitermangel klagte , eröff¬
nen sich dadurch wieder bessere Aussichten , aber
es wird unmöglich sein , alle Kräfte , die durch
die täglich gemeldeten Arbeitseinstellungen in den
Zechen , Hütten und Fabriken der Regierungs¬
bezirke Arnsberg und Düsseldorf frei werden ,wieder zu beschäftigen . Die Nachrichten über
die Arbeiterkalamität in Bochum , Esten und an¬
deren Städten lauten immer bedenklicher und
es ist begreiflich , daß man in Regierungskreisen
diesem Gegenstände die gespannteste Aufmerksam¬
keit widmet . Es wird nickis . anders übrig blei¬
ben , als die öffentlichenMkrbeiten ( an Wegen ,
Eisenbahnen , Brücken , Kmälen u . s . w .) nach
Möglichkeit zu fördern . In diesem Sinne scheint
denn auch die Regierung Geldbewilligungen vom
Landtage verlangen zu wollen .

Die Beziehungen zwischen Deut schland und
Frankreich sind in den letzten Togen vielfach

zum Gegenstände der Erörterungen gemacht wor¬
den . Wenn wir uns auch an dem deutsch - franzö¬
sischen ZeitungSkrieg nicht betheilige » wollen , glau -
den wir doch von einer neuen publizistischen Lei¬
stung unserer Freunde an der Seine Notiz nehmen
zu müssen , weil dieselbe den Beweis liefert , baßman auch in den offiziösen Kreisen Frankreichs
Verdächtigungen gegen die deutsche Politik nicht
ungern sieht . So bringt das „ Memorial diplo -
matique « , das seine Inspirationen bekanntlich von
dem französischen Ministerium des Auswärtigen
erhält , einen Artikel über die russische Politik , wel -
cher alle möglichen Beschuldigungen gegen Deutsch -
land enthält und eine Rettung Rußlands nur in
der Abdankung des Kaisers Alexander und dem
Rücktritt des Fürsten Gortschakoff steht , da durchBeides Rußland von seiner Beeinflussung durch
Deutschland losgelöst werde . Für uns haben die
Bemerkungen des „ Mömorial diplomatique « zu¬
meist insofern ein Interesse , als wir auch in ihnenvon Neuem den Beweis sehen , daß auch die fran¬
zösischen Regierungskreise weiter beflissen sind,Mißtrauen gegen die deutsche Politik säew und
Deutschland als den permanenten ehrgeizigen und
eroberungslustigen Friedensstörer hinzustellen .
Deutschland hat genugsam Beweise seiner Mäßi¬
gung und deS Wunsches nach aufrichtiger Aus¬
söhnung gegeben . Es darf somit auch ruhig das
Urtheil der Welt erwarten .

Aus dem Vatikan sind an die römisch - ka¬
tholischen Legaten und Oberhirten im Mittelmeer -
Gebiel Weisungen ergangen , unter re » gegen¬
wärtigen Zeitumständen Alles oufzubieten , um
den türkischen Ober - und Unterbehörden in best¬
möglicher Weise förderlich zu sein . Man müsse
sich der türkischen Regierung für das Entgegen¬kommen erkenntlich erweisen , welches sie für die
unbehinderte Entfaltung der römisch - katholischen
Interessen im osmanischen Orient an den Tag
lege.

Der dalmatinische Landtag hat die
Ausschließung der italienischen und deutschen
Sprache aus den Volksschulen beschlossen. Baja -
monti verlangt hieraus daS Wort zu einer that -
sächlichen Berichtigung , dasselbe wird ihm jedoch
vom Präsidenten verweigert . Alle vom Ausschuß
vorgefchlagenen SchulbeschränkungS - Maßregelnwerden vom Landtag genehmigt .

In Verviers hat die liberale Bezirksver¬
sammlung unter leidenschaftlichen Reden die Zu -
rückziehung des MalouGesetzeS und den Rücktritt
des Ministeriums verlangt . In Lüttich wurde
ein gleicher Beschluß gefaßt .

In Wien wird , wie der „ Mg . Zig .
" dort¬

her vom 6 . telegraphirt wird , der Sturz Mid -
hat ' s dem Einfluste Rußlands zugeschrieben .

Im Anschluß an die Nachricht von dem
Sturz Midhat ' s und der Ernennung Edhem
Pascha 's zum Großvezier schreibt die „ Provin¬
zialkorrespondenz " : Da Midhat als der Urheber
und geistige Träger der gesammten inneren und
äußeren Politik während der letzten Monate an¬
zusehen sei, dürfe sein Sturz als Anzeichen einer
erneuten inneren Umwälzung und einer mögli¬
cherweise veränderten Stellung zur europäischen
Politik angesehen werden . Bis jetzt fehlten jedoch
alle bestimmten Anhaltspunkte zur Beurtheilung
der neuen Lage .

In den Zeitungen wird als Ursache von
Midhats Sturz die Entdeckung eines von dem¬
selben organisirten Komplottes zum Sturze des
Sultans Abdul Hamid und Ersetzung desselben
durch Murad angegeben . In der Nacht von
Sonntag ans Montag hätten sich Mahmud Damat
Pascha , Redif Pascha und der Polizeiminister im
Palais des Sultans vereinigt und letzteren , nach¬
dem sie Beweise von Midhats Schuld beigebracht ,
bestimmt , diesen zu verbannen . Der Sultan
habe Midhat die Wahl gelassen , wegen Hochver -

rathes vor Gericht gestellt zu werden , oder in
die Verbannung zu gehen ; Midhat habe letzteres
vorgezogen und sich nach Brindisi führen lassen .
Der kaiserliche Hat , welcher die Absetzung von
Midhat anzeigt , beruft sich auf Artikel 113 der
Verfassung , wonach dem Sultan die Befugniß
zustehe , diejenigen , welche die Sicherheit des
Staates gefährden , aus der Türkei zu verbannen .— Der kaiserliche Hat , wodurch Edhem Pascha
zum Großvezier ernannt wird , gibt den festen
Willen des Sultans kund , die Verfassung durch¬
zuführen , und verheißt mehrere Gesetzentwürfe »
welche der Deputirtenkammer vorzulegen wären ,
namentlich betreffs Organisirung der inneren
Verwaltung auf Grundlage der Dezentralisation ,
bezüglich der Wahl der Provinzial -Gouverneure
und ihrer Stellvertreter und hinsichtlich der Re¬
organisation des Finanzwesens . Auch wird er¬
wähnt , daß die Regierung beabsichtige , europäische
Finanzkräfte zu berufen . — Samih Pascha ist
zum Gouverneur von Kreta ernannt , Odian
Effendi nach Konstantinopel berufen .

Ein Telegramm der „ Frkf . Ztg .
" aus Pera

vom 5 . Abends gibt an : Der Wechsel im Groß -
vezierat berührt nur innere Angelegenheiten . Die
Gerüchte über eine Verschwörung znm Sturze
des Sultans sind grundlos .

Die Dankadresse , welche die SofloS
den Ungarn überreichten , wird von der -- K. Z ."
ein Meisterstück der Doktrin genannt . Inhaltlich
bietet fix durch den gegen Rußland , Oesterreich
und Deutschland zugleich an den Tag gelegten
Haß eine ganz neue Seite in der Entwicklung der
Stimmung unter diesen Kreisen .

Don Carlos wird als Ehrengast in Ki¬
sch eneff glänzend gefeiert . Am 5 . d . M . fand
eine Revue vor Do » Carlos statt . Vorher wurde
ein Dankgottesdienst für die Genesung des Ober -
kommandirenden , welcher der Revue vom Balkon
aus zusah , abgehalten . Die Truppen begrüßten
den Gioßsürsten enthusiastisch . Don Carlos reist
nach Petersburg . Der Großfürst fuhr am 6 .
d . M . für kurze Zeit nach Odessa . Ihm ist
zur gänzlichen Wiederherstellung Luftwechsel an -
gerathen . Das Hauptquartier bleibt vorläufig in
Kischeneff .

An die russischen Gouverneure ist ein Er¬
laß ergangen , die in Rußland residirenden türki¬
schen Konsuln aufzufordern , umgehend ein Ver¬
zeichniß der in ihren Konsulatsbezirken wohnenden
türkischenStaatsangehörigen einzur eichen.
Da dieser Erlaß sich nicht auf die Konsulate an¬
derer Stationen bezieht , so ist anzunehmen , daß
derselbe mit den Kriegsmöglichkeiten in Verbin¬
dung steht . Jedenfalls werden bei dieser Gele¬
genheit viele Deutsche , und namentlich Süd¬
deutschland , welche die Mehrheit bilden , die in
Konslaniinvpel gegen Erlegung von 2 — 300 Are .
sich durch Erwerbung der türkischen Staatsange¬
hörigkeit der Militärpflicht in ihrem Vaterlande
entzogen , ohne selbst theilweise den Nachweis ge¬
liefert zu haben , daß sie ihre frühere Staatsan¬
gehörigkeit aufgegeben , beziehungsweise aus dersel¬
ben entlassen sind , in nicht geringe Verlegenheit
gerathen . Im Falle der Ausweisung würden
dieselben , namentlich die , welche bereits selbststän¬
dige Geschäfte in Rußland betreiben , empfindlich
in ibrem Vermägen geschädigt werden . Anspruch
aus Bedauern deutscherseits haben sie freilich nicht .

Die gestern von dxr Königin von England
bei der erfolgten Eröffnung des Parlaments ge¬
haltene Thronrede recapilulirt Eingangs die Ereig¬
nisse im Orient seit der letzten Sitzung des Par¬
laments und fährt wörtlich fort : „ Meine Absicht
war stets die Erhaltung des Friedens in Europa
und die Herbeiführung einer besseren Verwaltung
der insurgirten Provinzen , ohne die Unabhängig¬
keit und die Integrität des türkische » Reiches zu
verletzen . Die von Mir unn Meinen Alliirten



gemachten Vorschläge find leider von der Türkei
nicht angenommen worden , jedoch bezeugte daS
Resultat der Konferenz die Existenz einer allge¬
meinen Uebereinstimmung der europäischen Mächte .
Dies wird jedenfalls einen materiellen Effekt auf
die Verbältnisse und die Verwaltung der Türkei
haben . Inzwischen ist der Waffenstillstand , der
zwischen der Plorle und den Fürstenthümern ver¬
längert worden ist , noch nicht obgelaufen und wird
hoffentlich uoch zu einem ehrenvollen Friedens¬
schlüsse führen . In diesen Angelegenheiten wirkte
Ich in vollkommener Uebereinstimmung mit Mei¬
nen Alliirten , mit welchen , sowie mit anderen
fremden Mächten , Ich fortfahre , in freundschaft¬
lichem Einvernehmen zu stehen . Der Schluß der
Rede bedauert die bengalische HungerSnoth , der
Rest der Rede betrifft nur innere Angelegenheiten .

Deutsches Reich .
München , 6 . Febr . Nachrichten aus Basel

zufolge hat die Commission des Nalionalrathes
für das Militärsteuergesetz heute im Grundsätze
die Besteuerung der Schweizer im Auslande be¬
schlossen.

Leipzig , 3 . Febr . ( Aus der Rechtspre¬
chung des ReichS - Oberhandelsgerichts .)
Eine junge Frau stand am Fenster ihrer Woh¬
nung , von welchem der gerade vorüberfahrende
Eisenbahn - Zug nur durch ein Gärtchen getrennt
ist . Der Zug entgleiste , mehrere Wagen fielen
um unv die Lokomotive fuhr direkt auf das HauS
zu , bohrte sich aber , ohne dasselbe zu erreichen ,
in dem weichen Erdboden beS Gartens fest. Dar¬
über erschrack die junge Frau so sehr , daß sie
eine Fehlgeburt mochte und in deren Folge
starb . Ob hier ein Unfall vorliege , der noch
Maßgabe deS § 1 des ReichS -Haftgesetzes die
Eisenbahn zur Entschädigung verpflichte , war be¬
stritten , wurde jedoch vom Reichsgerichte bejaht .

Zum Transporte von Waaren , welche nach
dem Reglement in unbedekte » Wagen transpor -
tirt werden dürfen , hatte die Eisenbahn bedeckte
Wagen genommen , deren Dach jedoch so schadhaft
war , daß es hineinregnete , wodurch daS Frachtgut
beschädigt wurde . Es wurde angenommen , daß
solche mangelhafte Wagen einem unbeteckteu Wa¬
gen gleichstehen , daher die Eisenbahn nicht weiter
hafte , als für den Transport in unbedeckten Wa¬
gen , weßhalb sie den durch Regen entstandenen
Schaden nicht zu ersetzen habe .

Ein Ausländer hotte im Gebiete des rhei -
uisch- französischen Rechts eine Erbschaft gemacht
und den Nachlaß veräußert , ohne die Förmlich ,
keiten der vorsichtigen Erbantretung zu beobachten .
Hinterher zeigte stch der Nachlaß als überschuldet
und nun wollte der Erbe nach seinem heimathli -
chen Rechte sich der Erbschaft wieder entschlagen .
Dies wurde jedoch für unzulässig erklärt , weil
das Recht deS ErbschastSanfalleS maßgibt und
weil ein etwa unterlaufener RechtSirrthum des
Erben ihm nichts nutzen kann .

Berlin , 6 . Febr . Der -- Norddeutschen All¬
gemeinen Zeitung « zufolge würde die Vorlage deS
Gesetzentwurfes über die Theilung der Provinz
Preußen unverzüglich erfolgen . Dem Landtage
soll ferner noch eine Vorlage über die Erweite¬
rung der Verwendung der Provinziol - DotationS -
fonds zu Beihilfen für Secundärbahnen zugeben .

Berlin , 7 Febr . Aufsehen macht in allen
parlamentarischen Kreisen die gestrige Rede des
Innern , Grafen zu Eulenburg , über die Sozial -
demokratie . Die liberalen Fraktionen dürften
Anlaß nehmen , auf dies Kapitel sehr bald zurück -
zukommen , weil ihnen daran liegen muß , einige
Behauptungen des Ministers , die sich auf die Ge¬
nesis der Sozialdemokratie beziehen , zurückzuweisen
und klarzustelleo .

Ausland .
Wien , 6 . Febr . Die hiesige türkische Bot¬

schaft ist sofort von der Enthebung Midhat
Pascha ' s verständigt und dieser Verständigung
die Erklärung hinzugefügt worden , daß der Wech¬
sel im Großwessierat in keiner Weise die neue -
stens inaugurirte auswärtige Politik berühre ,und daß die Pforte nach wie vor entschlossen
sei, allerdings keiner fremden Beeinflussung oder
Bevormundung Raum zu geben , daß sie aber
von dem aufrichtigen Wunsche beseelt bleibe ,eine Lösung der schwebenden Fragen zu erzielen ,
welche der eigenen Bevölkerung und dem Welt »
theil die Segnungen des Friedens erhalte .

(Karlsr . Ztg .)

Wien , 7 . Febr . Die „ Presse " und die » Neue
freie Presse " melden : Ministerpräsident TiSza
habe vor seiner Abreise nach Pest dem Kaiser die
Demmission teS gesummten ungarischen Ministe¬
riums überreicht .

Rom , 6 . Febr . Die Gesundheit des
Papstes ist vollkommen wieder hergestellt . Ge¬
stern gab er ungefähr 120 Fremden Audienz ,
las heute Morgen in seiner Privatkapelle die
Messe und theilte die Kommunion aus und em¬
pfing wieder Personen .

Paris , 6 . Febr . Die Abendblätter sitzen in
der jüngsten Krisis in Konstantinopel eine ungün -
stige Wendung der Dinge . Der „ Moniteur " hebt
hervor , daß Thatsachen beweisen , Europa braucht
sich hinsichtlich der Lösung der orientalischen An¬
gelegenheit nicht zu beeilen ; da , wenn die Dinge
nur noch kurze Zeit so fortdauerten , die orienta¬
lische Frage sich von selbst lösen würde . Es sei
unmöglich , daß eine Regierung , welche jeden Mo¬
nat ein Schauspiel solcher Anarchie und Despo¬
tismus gebe , Chance » babe , noch lange Zeit die
Rolle als Wächter des öffentlichen Rechtes zu
spielen , eine Rolle , welche ihr nur von blinden
Freunden im Gegensatz zu allen Interessen der
Menschlichkeit und der Civilisation auch fernerhin
beigeleg ! werden könne . Bon der Türkei allein
und von eem Fortschritte deö unhiilbaren UebelS ,
an welchem sie leibe , werde die Lösung kommen ,
und dieö dürfte bald geschehen . DaS „ Journal
des DebatS " bedauert lebhaft den Stur ; M 'dhatS
und ist der Meinung , die ärgsten Feinde der
Pforte hätten derselben keine größere Unklugheit
anrathen können . DaS „ Journal res DebatS »
appellirt a » die Weißheil der europäischen Cabi -
netle und fordert sie dringend aus , von allen be¬
denklichen Beschlüssen abzustehen , angesichts der
Ereignisse , welche allerdings beklagenswerth seien ,
aber an den besonderen Interessen der einzelnen
Mächte ebensowenig etwas ändern , wie an dem
allgeu/einen europäischen Gleichgewichte .

Konstantinopel , 7 . Febr ., Abends . In einem
offiziellen Kommunique heißt es : Nachdem der
Sultan die Verfassung proklamirt hatte , welche
allen Unterthanen Gleichheit verbürgt und das
parlamentarische Regime an Stelle des absoluten
setzt , mußten sich alle Beamten , groß wie klein ,
den Bestimmungen der Verfassung fügen . Trotz¬
dem neigte Midhat Pascha einer dem Geiste der
Verfassung zuwiderlaufende Richtung zu. Es
sind gewisse Akte zu konstatiren , die darauf Hin¬
weisen , daß die vom Sultan aufgegebene abso¬
lute Gewalt durch andere Hände ausgeübt wer¬
den sollte ; einige Individuen schmiedeten Pläne
gegen die Prärogative des Sultans und die
politische Ruhe . Midhat hatte die Pflicht , dieses
Treiben zu verhindern , aber er ließ es geschehen .
Das abgeschaffte Regime wurde demnach in an¬
derer Form wieder ausgeübt , wonach der Sul¬
tan den Entschluß faßte , Midhat zu verbannen ,
um seine Rechte , sowie den Geist der Verfassung
zu wahren .

Konstantinopel , 7 . Jan . , Abends . Der Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten hat an
die Vertreter der Pforte im Auslande folgende
Mittheilung erlaffen : Midhat Pascha ist auf
Grund des Artikels 113 der Verfassung des
Großvezier - Amtes enthoben und aus dem otto -
manischen Reich verwiesen worden . Hierdurch
wird keine Veränderung in der Politik der Re¬
gierung herbeigeführt ; der Wille des Sultans ist
nach wie vor dahin gerichtet , auf die genaue
Ausführnng der in der Verfassung gewährleiste¬
ten Prinzipien hinzuwirken . Am Schluß der
Mittheilung wird auf den Hat hingewiesen , wel¬
chen der Sultan gestern behufs Vorbereitung der
mit der Verfassung zusammenhängenden Refor¬
men erlassen hat .

Konstantinopel , 8 . Febr . Dem „ Levant
Herald " zufolge hat der Palastmarschall , indem
er Midhat Pascha seine Verbannung ankündigte ,
demselben Dokumente vorgewiesen , wonach er in
ein Komplott verwickelt war .

Petersburg , 7 . Febr . Gestern wurde im
Processe wegen der Demonstration vom 18 . Jan .
das Unheil gefällt ; drei von den Angeklagten
wurden freigesprochen , die anderen theilS zu
Zwangsarbeit , theilS zur Deportation verurtheilt .

London . 8 . Jan . Der „ Times " zufolge
wird die heute bei Eröffnung des Parlaments
zu verlesende Thronrede tiefes Bedauern auS -
drücken , daß die Pforte die Vorschläge der
Mächte , welche zur Wiederherstellung des enro -
päischen Friedens beitragen konnten , abgelehnt
hätte , während dieselben doch mit den Interessen

der Pforte nicht unverträglich noch selbigen nach¬
theilig seien ; als Zeichen des höchlicheu Mißfal¬
lens Englands sei die Abberufung des Botschaf¬
ters von Konstantinopel anzusehen . Ohne beson¬
dere Bezugnahme auf den Sturz Midhat Pa¬
scha' s wird die Thronrede ferner der Hoffnung
Ausdruck geben , daß durch die neuesten Vorfälle
versöhnliche Rathschläge und die Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen begünstigt werden
möchten . Ueber die künftige Haltung Englands
wird in der Thronrede nichts enthalten sein .

Washington , 8 . Febr . Der gestrige Beschluß ,
der zur Entscheidung über die Streitpunkte bei
der Präsidentenwahl niedergesetzten Kommission ,
wonach nur betreffs der Wahlcerlificale und Zeug -
niffe für die Wählbarkeit Humphrey

' s im Wahl¬
kollegium von Florida Beweisaufnahme stattfinden
soll , wirb von den Republikanern mit großer Be¬
friedigung ausgenommen . Dieselben betrachten
diesen Beschluß als Anzeichen für die Enlscheidung
zu Gunsten von Hahes .

Verschiedenes .
— Mannheim , 7 . Febr . Die derzeitigen

Verleger der von Herrn I . Schneider s . Z .
begründeten „ Mannheimer Zeitung " haben
heute infolge ausgebrochener Gant das fernere
Erscheinen des genannten Blattes s i st i r t . Unsere
gute Stadt ist jetzo um ein Organ der öffentli¬
chen Meinung ärmer ! (M . I .)

— Aus St . Margen wird der -- BreiSg . Z . «
mitgetheilt : Verflossene » Sonntag Abends 7 Uhr
brach in dem sog . » Kuffenhos " auf dem ZweriS -
berg Feuer aus . Der Hof brannte vollständig
nieder . Nur zwei Pferde konnten gerettet werden .
DaS übrige Vieh in ziemlicher Anzahl , sowie fast
sämmtliche Fahrnisse , wurde ein Raub der Flam¬
men . Das Feuer scheint durch Unvorsichtigkeit
entstanden zu sein .

— In Reichenbach wurde , wie die Lahrer
Zeitung meldet , ein 86 Jahre alter Mann am
Ofenrohr erhängt gefunden .

— Die " Konstanzer Ztg . « bringt aus KaPPkl »
Amt Villingen , 4 . Februar folgende Nachricht :
Vor etwa 14 Tagen sind unter der Familie des
Waldhüters Jakob Flaig dahier Streitigkeiten ent¬
standen , wobei Flaig von seinem 25 Jahre alten
Sohne Anselm eine derartige Verletzung am
Kopfe erhielt , daß er in Folge ressen gestern Nach¬
mittag gestorben ist ; demzufolge wurden der Sohn
alsbald verhaftet und Gr . Amtsgericht Villingen
eingeliesert und hat derselbe dem Vernehmen nach
bereits seine That eingestanden .

— In Tübingen beginnt man sich etwas zu
erholen von dem Schrecken über die letzten Mord -
brennereien . Der „ Schw . M .

" bemerkt hie¬
rüber : In den letzten 8 Tagen , in welchen sich
wieder einiges Gefühl der Sicherheit bei den hie¬
sigen Einwohner » eingestellt hat , ist das einzig
Richtige geschehen, was schon längst hätte gesche¬
hen sollen . Nicht verschließbare Thüren -rhielten
Schlösser , unverschlossene Dachluken erhielten La¬
den , die hiesigen Biehhalter werden zu Anschaf¬
fung feuersicherer Laternen angehalten und die
Nachbarn controliren einander selbst hinsichtlich
der Einhaltung der feuerpolizeil . Vorschriften .
Die braven Männer , welche in Gemeinschaft mit
einer großen Anzhl von Studirenden seit 8 Ta¬
gen den nächtlichen Patrouillendienst versehen ha¬
ben , und so lange fonsetzen werden , bis wieder
allgemeines Sicherheitsgefühl hier Platz greift ,
verdienen sich nebenher den wärmsten Dank der
hiesigen Einwohnerschaft .j

— Gotha , 2 . Febr . Im Sommer dieses
Jahres feiert die Deutsche Lebensversicherungsge¬
sellschaft in Gotha ihr fünfzigjähriges segensreiches
Wirken . Dem Vernehmen nach werden von der¬
selben aus diesem Anlaß einige für die Geschichte
der Gesellschaft und für das Versicherungswesen
in Deutschland überhaupt interessante Publikatio -
neu vorbereitet .

— Dortmund , 4 . Febr . Auf Zeche Ger¬
mania bei Marten verunglückten gestern durch
eine Explosion schlagender Wetter 10 Bergleute ,
fünf blieben sofort tobt und fünf andere haben
bedeutende Brandwunden erlitten .

— Die Gesammtauswanderung aus
Deutschland nach Amerika nimmt stetig
ab : im Jahre 1876 hat sie gegen das Vorjahr
um 5072 Personen sich vermindert .

— Zu der allgemeinen Finanzkrists , schreibt
man aus Genf , gesellen sich zwei Fallimente voa
Bankiers , jedes im Betrage von eioer Million .



Das eine betrifft den gewesenen Konsul deS deut¬
schen Reiches , Herrn Brodhag aus Stuttgart , der
jüngst sein Entlassungsgesuch einreichte und bald
darauf die Flucht ergriff ; das andere einen Hrn .
aus Frankreich . Letzterer soll namentlich die Gel -
der der Römisch - Katholischen an sich zu ziehen
gewußt haben , während bei dem Baukerolt deS
ersteren viele seiner dentschen Landsleute zu Scha¬
den kommen .
k — (Jeder nach feinem Geschmacke . )
Der Deutsche , wenigstens der Norddeutsche , trinkt
gern englisches Bier (wenn es ihm nicht zu theuer
kommt ) , das engliche Parlamentsmitglied ln Berk¬
shire , Mr . Walter , dagegen lobt sich das deutsche
Bier . Er führte am Freitag bei einer Mäßig¬
keitskonferenz ln Newbury den Vorsitz und er -
klärte , die besten Gegenmittel gegen die Trunk¬
sucht der arbeitenden Klassen würden ein dem
deutschen gleichendes leichteres Bier und die Ein -
richtung von Kaffeehänsern nach Art der festlän -
dischen sein .

— Die hohe Sturmfluth des 30 Januar hat
unendlich viel Schaden in Ost friesland und
Holland angerichtet und leider auch vielen
Menschen das Leben gekostet. Aus Heinitzpol -
der bei Emden wird berichtet , daß in der Sturm -
nocht der 1875 hergestellte neue Deich zuerst
brach , alsdann der jetzt noch in Arbeit befindliche .
Es standen auf dem Anwachs ca . 40 Arbeiter¬
baracken , theils nahe dem Heinitzpolderteich , theils
nahe der Arbeitsstelle . Dieselben sind sämmtlich
fortgerissen Die Insassen der dem Henitzpolder
nahestehenden Käthen konnten sich retten , während
die Bewohner der übrigen , von der von mehre¬
ren Seiten andringenden Fluth überrascht , zum
Theil ertranken . Die Zahl der um ' S Leben Ge¬
kommenen läßt sich bis jetzt noch nicht feststellen ,
gefunden sind bis jetzt 20 Leichen.

— ( Der Herzog von A ost a .) Aus Turin
wird unterm 31 . Januar geschrieben , daß sich seit
dem Tode der Herzogin von Aosta der Geist des
Prinzen , ihres Gemahls , zu umnachten beginnt .
Er bringt seinen Morgen gewöhnlichkin den unter¬
irdischen Räumen des Schlosses Superga zu , wo
die irdischen Reste seiner Gattin ruhen , und geht
dort , die lauretanische Litanei absingend , auf und
ab . Den Ueberrest des Tages bringt der Herzog
von Aosta in der Kirche San Filippo zu , wo er
entweder betet oder die Kinder katechisirt . Ganz
Turin ist über diesen traurigen Vorfall , der die
königliche Familie betroffen , in schmerzlicher Auf¬
regung .

— Nach Manchester ist die Kunde gedrungen ,

daß der zu einem Theil mit dortigen Gütern
beladene Dampfer Montezuma , der von St .
Thomas nach Cuba bestimmt war , eine Beute
von Seeräubern geworden ist . Das Schiff fand
man in Flammen , zwanzig Leute von der Mann¬
schaft konnten gerettet werden , der Kapitän aber
und mehrere Offiziere sollen ermordet sein .

— ( All zuwörtl ich .) Ein Amerikaner , der
im letzten Kriege gegen die Konföderirten Dienste
genommen hatte , zog aus Vorposten . Der Offi -
zier bläute ihm ein , die Augen offen zu holten
und schloß seinen Sermon : „ Wenn Du nun
Jemand kommen siehst, so legst Du an und rufst :
Wer da , aber dreimal . Antwortet er nicht , dann
drückst Du ab ! » — Richtig , nach einer Stande
kam eine Gestalt auf den Posten zu . Er ließ sie
ruhig auf zehn Schritte herankommeu und brüllte
dann : „ Wer da , aber dreimal ! " Bums ! fiel der
Schuß und sein eigener Lieutenant hatte acht
Wochen Zeit , Im Lazareth mit zerschossener Hüfte
über die strategische Gewiegtheit des Mannes nach-
zudenken .

Mannheim , 6. Febr. ( Strafkammer . ) 9 Fälle ka¬
men heute zur Verhandlung . 1 ) Anklage gegen Schlosser
Karl Buchmeier von Landshut wegen Diebstahls . Derselbe
entwendete am 11 . Dez . dem Landwirth Val . Maas in
Seckenheim ein Paar Stiesel und wird im Rückfall mit
5 Monaten Gefäugniß bestraft . Maas , welcher nicht er¬
schienen, wird in 10 Mk . verfällt . 21 Anklage gegen Frau
Elisabeth « Petri von Eppingen wegen Diebstahls . Dieselbe
entwendete der Frau Klingenfnß Mehl , Nüsse , Eier , dem
H . Gebhard mehrere Holzscheite und einem Schneider
einige Kragen . Dieselbe erhält 4 Monate Gesängniß . 91
Anklage gegen Kutscher Albert Nothnagel von Plauen
wegen Diebstahls . Derselbe zog bettelnd umher und ent¬
wendete dem Sußmann Levi in Schwetzingen einen Ueber -
zieher . Derselbe wird im Rückfall mit 5 Monaten Ge -
sängniß bestraft . 41 Anklage gegen Landwirth Ludwig
Grill von Sinsheim wegen Versuchs des Diebstahls . Der¬
selbe erhält 4 Wochen Gesängniß . 5 ) Anklage gegen
Ziegler Jakob Baumeister von Weiler wegen Diebstahls .
Derselbe entwendete dem Landwirth Heinrich Bickel ein
Gewehr , welches er verkaufte und dem Wirth Johann
Schweinfurt Hosen , Stiesel und Cigarren . Im wieder ,
holten Rückfall wird derselbe mit 1 Jahr 6 Monaten
Gefäugniß und 3 Jahren Ehrverlust bestraft . 6) Anklage
gegen Taglöhner Simon Karg von Rohrbach wegen fal¬
scher Anschuldigung . Derselbe dennnzirte den Küfer Leo¬
pold Rohhäuser beim Accisor in Rohrbach , daß derselbe
Branntwein brenne und daß er kein Accis bezahlt habe .
Der Accisor überzeugte sich von der Unwahrheit dieser
Anschuldigung und Karg erhält 6 Wochen Gefäugniß . 7)
Anklage gegen Landwirth Andr . Seitz von Seckenheim we¬
gen Körperverletzung . In dieser Sache wurde wegen
Mißhandlung des Jakob Reiter , Math . Ernh mit 3 und
Peter Freund mit 2 Monaten Gesängniß bestraft . Seitz
war damals beim Militär und wurde dessen Aburtheilnng
jetzt nach Zurückkunst vorgenommen . Derselbe erhält we¬
gen des gleichen Vergehens 2 Monate Gefäugniß . 8) An¬

klage gegen den 77jährigen Johann Adam Gilbert von
Hofsenbeim wegen Körperverletzung . Derselbe mißhandelte
die 78jährige Katharina Kraft mit Faustschlägen , daß solche
zu Boden fiel »nd einen Schenkelbruch erlitt . Derselbe
erhält 2 Monate Gesängniß . 91 Anklage gegen die Stein .
Hauer Andreas Mllllmeier , Jakob Müllmeier und Leopold
Kamm von Mühlbach wegen Körperverletzung . Dieselben
mißhandelten gemeinsam die Steinhauer Jakob Friedrich ,
Bernhard Friedrich und Friedrich Sauer ; Andrea » Müll -
meier mit Anwendung eine« Messers . Derselbe erhält 5 ,
seine 2 Genofien jeder 3 Monate Gesängniß .

RVaaren- und Produkteuberichte.
Mannheim , 8. Februar . (Produktenbörse .)

Folgendes sind die bezahlten Preise : ( Per 100 Ko . ) Preise
in Mark und Pfennig .

Weizen , hiesiger 25 . — . bis — . — . , norddeutscher
— . — . bis — . — . , französischer — . — . amerikanischer
— . — bi «. - - . — . , russischer 23 . — . bis 24 . 75 . R og -
gen , neuer psälzer 19 . — bi « 19 . 25 . , französischer 19 .
50 . bis 20 . — , russischer 17 . 25 bi « 17 . 50 . Gerste ,
hiesige 18. 50 . bis — — psälzer 19 . — . bis 19 . 50 .
Hafer alter do. neuer 17 . — . bis 19. — , russischer
17 . — bis 17. 50 . Kernen 24 . 75 bis 25 . Bo hnen
21 . - . bis 24 . — . Wicken 20 . — . bi» — . — . Kohl -
reps , deutscher 39 . — . bis — — , indischer 35 . — .
bis — — Kleesaamen , deutscher 1. Sorte 80 .
bis — . — . , do. 2 . Sorte 70 . — . bis 75 . — . , do . Luzerne
75 . — . bis 85 . — , do . Esparsette , psälzer 18 . — bis
18 . 50 .

Leinöl in Partien 30 . —. bis — — . Faßweise 30 .
50 . bis — . — . 91 übel in Partien 39 . 50 . bis — .
— . , Faßweise 40 . — . bis — . — . Petroleum . in Wagen ,
ladungen 21 . — . bis — . — ., Faßweise 21 7,0 . bis — .

Getreide - Stuttgail , 5. Febr . An heutiger
Börse bewegte sich das Geschäft in ziemlich engen Grenzen ,
da es an Unternehmnngslnst gänzlich fehlt . Wir uoliren :
Weizen , russischer 12 eS/ . 65 4 bis 12 <yM. 70 4 , baier .
12 70 4 bis 12 o4l . 80 4 - ungarischer 12 oM. 75 4 ,
galiz . 12 cdl . 70 4 - Gerste , chaier . 10 r/fl . 40 4 - —
Mehlpreise pro 100 Kilogr . incl . Sack . Mebl Nr . 1 :
38 - 39 cM-, Nr . 2 : 34 - 35 Nr . 3 : 28 - 29
Nr . 4 : 24 —25 <*fl .

Spey er , 6 . Febr . ( Mittelpreise . ) Weizen 12 -^ .
44 4 - gest. 4 4 . Korn 9 27 4 , gest. 7 4 - Gerste
8 « Äl 90 4 . gest. 16 4 , Hafer 8 r̂ . 88 4 , gest. 4 4 -

Hopfen . Nürnberg , 6 . Febr . Der heutige
Markt brachte keinen lebendigen Verkehr in das Geschäft ;
16 Ballen verschiedene Markt - und Landhopfen gingen zu
400 cM-, etliche Ballen amerikanische zu 150 — 160
Prima vberösterrerchcr 440 gefordert , 420 — 430 <M .
bezahlt , sind zu verzeichnen.

/ ranksurter Veldcaurs vom 8 . Febr. 1877 .
Rm . Pj .

Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G .
Dukaten . 9 60 - 65
20 Franken - Stücke . . . . 16 24 — 28
Engl . Sovereigns . . . . 20 33 —38
Russische Imperials . . . 16 75 — 80
Dollars in Gold . . . . 4 16 — 19
Holl . Silbergeld . . . . - G .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Gesuche um Ausnahme in daS Armen¬

bad zu Baden belr .
Nr . 2,250 . Wir machen darauf aufmerksam , baß Gesuche um Auf¬

nahme von Kranken in daS Armen bad zu Baden nach Maßgabe der
Verordnung vom 9 . Januar 1872 ( Gesetz - und Verordnungsblatt Seite 17 )
bis zum I . März d . I . bei dem Ärmenralhe des Unterstü¬
tz u n g swo h n s i tzeö des Gesuchstellers eingereicht werden müssen .

Die Armenräthe haben in Gemäßheit des § 6 der Verordnung die
Gesuche ohne Verzug unter Aeußerung über die Vermögens - , Erwerbs - und
Fomilienverhältnisse deS Bittstellers dem Bezirksamte vorzulegen und dabei
sich darüber zu erklären , ob sie geneigt sind , den vorgeschriebenen Beitrag
von täglich 2 Mark für Betköstigung und Abwartung der Kranken im Är -
Meubade zu übernehmen .

Glaubt ein Armenrath eine Ermäßigung dieses Beitrages in Anspruch
nehmen zu können , so hat er den bezüglichen Antrag durch eine Nachweisuug
über die ökonomischen Verhältnisse der Gemeinde nach Vorschrift der Verord¬
nung vom 26 . April 1850 — Verordnungsblatt Seite 33 — zu begründen .

Sinsheim , den 6 . Februar 1877 .
Frey . [ 141 }

St . Leon .

Langholz-Versteigerung.
Wir versteigern aus Domänenwalddistrikt I Luß -

hardt
Freitag den 16 . Februar d . I .

im Hirschen in St . Leon :
2 Rothbuchen , 52 Eichen , 1 Erle , 1 Roth -
ulme . 1 Linde , 145 Forlen und an « Do -

mSnenwalddistrikt II . Waghäuslerwald
Samstag den 17 . Februar d . I .

im Lamm in Kirrlach :
1 Rothbuche , 263 Eichen , 3 Linden .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr .
St . Leon, den 5 . Februar 1877 .

Großh . Bezirksforstei .
Ham« .

Wimpfen .

Stammholz Versteigerung .
Freitag , den 16 . Februar l . I .,

Vormittags 9 Uhr anfangend ,
im sog . Bonfelder Wald

38 Stamm buchen und eichen Stammholz mit

15 Stamm Fichlenstammholz mit 38 Festmeter
versteigert .

Wimpfen , den 7 . Februar 1877
Großherzogliche Bürgermeisterei Wimpfen .

_ Ernst ._ _
[ 146 ]

Stammholz Versteigerung .
Am Mittwoch den 1Ä . Februar

Vormittags 9 '/» Uhr
[ werden im hiesigen Gemeindewolde , Distrikt Hellen¬
kholz, 76 Eichstämme , die sich zu Bau - und Nutzholz
Giguen , worunter etliche Holländer , gegen boare Zah -
! lung öffentlich versteigert .

Reihen , den 7 . Februar 1877 .
Bürgermeisteramt .

Rudi . [ 139]

Nr . 22

Donnerstag , den 15 . d. Mts .,
»Vormittags halb 10 Uhr anfangend ,
versteigern wir im hiesigen Gabschlag Distrikt
Lampert und Schiedwald :

54 Stück Eichstämme und
1 -> Lärche , wovon flch erstere größlentheils zu Holländer eignen .

Der Anfang findet im Lampert statt .
SteinSfurth , den 6 . Februar 1877 .

Bürgermeisteramt .
Bräunling. [ 137 ]



I
für alle Zeitungen dir Welt
zu gleichen Preisen wie bei
den Expeditionen selbst ,
ohne Porto und Spesen , be¬
findet sich in

Karlsruhe ,
Waldstrasse 52 . bei G . L . Daube L Co.

Sommerschaafwaide-Verpachtiing .
Bis Dienstag den 20 . Februar l . I .

Nachmittags 1 Uhr
_ D' wird auf hiesigem RathhauS die Sommerschaafwaide diessei«

tiger Gemarkung in einen 3 -jährigen Pacht öffentlich ver¬
steigert .

Die Waide kann mit 200 Stück Schaofen von je 15 . März bis 15 .
November beschlagen werden , und sind die Pachtbedingungen auf hiesigem
Rathhaus zur Einsicht der Steigliebhaber aufgelegt .

Neunkirchen , den 6 . Februar 1877 .
Der Gemeinderath .

[ 140 ] Vilgis , Bürgermeister .

Holz-Versteigerung .
WKM ^ Im Herrschaft ! . Wolde zu Weiler , zunächst Bir -

«"fi kenhof , werden

Donnerstag den 15 . Februar
jb Vormittags 10 Uhr
>\V mit Dorgfrist bis Martini 1877 versteigert :

146 Ster Scheit - und Stockholz ,
6650 Wellen ,

7 Eichen , 3 Forlen , 1 Buche , 1 Kirschboum .
Gromdach , den 8 . Februar 1877 .

Frhrl . v. Benningen . Ullner 'scheS Rentamt .
Sauter . [ 138 ]

Holz-Versteigerung .
»> Aus unserem Privatwalde, Distrikt AdlerSkir-

schenwald , versteigern wir am

Mittwoch den 14 . d. M .
Vormittags 10 Uhr

“ it Dorgfrist bis 1 . Januar 1878 in der
Wirtbschaft des Philipp Finzer auf dem
DilZb erger - Hoi :

7,400 buchene , 300 eichene und 250 Stück Nadelholzwellen , 11
Ster eichen, 1 Ster buchen Klotzholz und 6 Ster lärchen Prügel¬
holz , 70 Stück schwache Akazienstangen in zehn Loose , 22 schwache
Eichstämme ( Wagnerholz ) , 96 Lärchenslämme (größtentheils Säg -
klotze ) und 3 Stück Forlen .

Langenzell , den 5 . Februar 1877 .
Gräflich von Reichenbach ' sche Verwaltung ,

Gilbert . [ 130 ]

Carl Ztrittmatter
in Oofferiheim

hält fortwährend ein großes Möbellager .

Whmilschillkllgkschllft lind Lager
von K . Wickenhäuser , Sinsheim .

Nähmaschinen der besten Fabrikate:
des In - und Auslandes , mehrjährige
Garantie und Zahlungserleichterung .

Reparaturen «L»
| dauerhaft ausgeführt .

Lager in Nähmaschinen - Utensilien
aller Systeme , sowie feinstes Maschinen -
Del re . [1326 ]

Achtungsvoll
K Wickenhnnser .

Ein Zieglergeselle
findet sogleich Beschäftigung bei

Franz Baumann , Ziegler
[ 143 ] in Kirchardt .

m I

ir zeigen hiemit an , daß
wir die Agentur für Lei -
n e n der Herren Earl
W a ck h e r und Sohn in

Ettlingen abgegeben haben , und daß
Herr Carl - Fischer hier dieselbe
übernommen hat .

Gebrüder Ziegler

Gummischlauche
mit Einlagen für Pressionen .
Ebenso bringe mein Lager in Hand¬
schuhen , Hosenträgern , Portemonnaies ,
sowie sämmtliche chirulgischeu und zur
Krankenpflege gehörigen Gegenstände
in empfehlende Erinnerung .

Joh . Adam Stierte
[ 144 ] in Sinsheim .

Kartoffelbau .
Erlaube mir , die Herren Land '

wirthe aufmerksam zu machen , daß
die Bestellungen auf Kartoffeln jetzt
gemacht werden und 46 'Loiten in
meinem Berkausdlokale zur Ansicht
ausgestellt sind . — Preislisten auf
Verlangen gratis . —

[55 ] Carl-Fischer .

Nächsten Sonn¬

tag den IO . d . Mts »
wird in der Re -

staur lion von L . Kister Wtb .

Tanz - Musik
abgehalten . [ 135 ]
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Kirchardt .

Drahtstiften ,
in jeder gewünschten Länge , verkaufe
bei größerer Abnahme zu ermäßigten
Preisen [ 102 ]

A Dehoff .

Hoffenheim .

Bauholz ,
beschlagen und rund , [sowie Schmtt -
waarcn ist große Quantität auf La¬
ger und bittet um geneigten Zuspruch .

3 . Vräuninger
[56] Verlr . Kühner.

Sinsheim

Geschäfts -Empfehlung
Unterzeichneter erlaubt sich einem hiesigen und auswärtigen Publikum

seine Schönfärberei und Druckerei in gefällige Erinnerung zu bringen
und empfiehlt sich in allen auf die>es Fach bezügliche Arbeiten unter Zusiche -
rung schöner , solider Ausführung . Färberei jeder Art , Stoffe und Klei¬
der , Bänder , Chawls u . s . w . in den schönsten Farben. Färberei von
Möbelstoffen , Plüsche , Teppiche , Decken .

Herrenkleider werden unzertrennt in soliden Farben gefärbt .
Reffort - Färberei für seidene Bänder und Kleider . Druckerei in

Seide und Wolle .
Chemische Reinigung von Herren - und Damengaderoben unzertrennt ,

selbst mit reichstem Besatz ohne Gefahr für Farbe , Glanz und Einlaufen ,
Wascherei von Tisch - und Bodenteppiche jeder Art .

K. K . Werting .
Buch mache ich auf meine Agenturen in Rappenau

(bei Herrn Ferd . Niebergall ) und in Kirchardt ( bei Herrn
Wilh . Deubrr ) die dortigen Einwohner aufmerksam .

[ I ] D . G .

in

l !! i

Taschenformat
für den Winterdienst 1876/77 sind
zu haben in der Buchdruckerei
von G . Becker in Sinsheim .

ie seit 32 Jahre » bestehende Samenhandlung von Carl -Fischer in Sinsheim empfiehlt Gemüse -, Gras -, Feld -
Wald - dt Blnmensamen in der bekannten vorzüglichen Güte und Keimfähigkeit. [25]

" *r~ vr &r - "mü .-ULw

Xebakti, » . Dr«ck »»d Verlag »»„ <3 . 8 ecker in Sinrbcim.
Hierzu ^Unterhaltungsblalt " Nr . 6.
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